
1413

ÄmlMall zur Laî acher Zeilnng Nr. 163.
Donnerstag, den 19. Jul i 1883.

(3090-2) KmulmMuNg Nr. 842.
l y " l . k. Gteuer-Localcommission Laibach
l c k r ^ ^ r Ueberreichung der Hausbe«
dpH ^ " " a e n und Hanszinsbetenntnisse
^ Jahres 188ll behufs der «teuer«

demessung f i i r das Jahr 1884.

st 9>ltti Zwecke der Umlcgnng der Hauszins.
18«?c' ^"^ nächstfolgende VerwalNmgsjahr
... ?^ Und die vorgeschriebenen Huusbcschreibungen
^ Zmsertragsbelenutuisse für die Zeit von
"«chaeli 1882 bis Michaeli 1883 auf die
. " mm üblich gewesene Art bei der gefertigten

I, Steuerlocalcommisfiou innerhalb des nnten
'"Msetztrn Termines während den vor- und
"«Mittägigen Amtsstunden einzureichen,

ylk ^ ^ Herren Hauseigenthümer, Nutznießer,
/ ^ ""ustraturen und Sequester von Gebäuden,
wwie h,ren Bevollmächtigte werden somit zur
dU. « ' ^ ' " ""b geuaucn Vollziehllng der in
sck^. "'Gelegenheit bestehenden Gesetze und Vor-
U ° ! . aufgefordert, und zugleich wird denselben
nen 5" ' ^ ^ " Abfassung der Hansbcschrcibun-
u n. dann der Hauszinsbekcnntmsse genau nach
v " " l voller Wirksamkeit bestehenden Belehrung
b?n ^ . Juni 1820 zu benehmen, wobei noch
ß" ' "« wird, dass auch alle Hütten, Buden,
dem n-> " ' deren Benützung oder Vermietung
un?, 9""l)ümer nicht blos; zeitweise zusteht,
be A"a,l,ch welcher diesem auch das Eigenthum
zu ^nmdfläche, auf der sie errichtet sind,
ve,-,.' ^' ^ ^ ^ "^^ ä» einem Hanse gehörigen
x>„ '"sctcn Hosräume, Portale :c., Objecte der
v°uszn,ssteucr bilden,

le,n,^^ anzubringenden Hauszinsertrags - Ne-
b l l ? - ' Nseichwic die denselben beizuschließcude»
* usdeichreibungrn miisseil die neue Bezeich-

«,»g der Plätze und Gasse« und die neuen
7 " l ^ « n m m e r n enthalten. Weiter wird FoL

< >M. N^uaucn Befolgung bekannt gegeben:
tlwil ^ ^ ' ^ Beschreibungen müssen alle Bestand-
Laa' ""^"lten. Diese sind nämlich mit, ihrer
öak, " ^ ^ ° " zuunterst angefangen, fortlaufenden
N " " ' '"'e dies die Belehrung vom 26. Juni
<"" anordnet, anzuführen.

aeci>>, ^ ^ " ^^u"" ^der dem anderen Hause
tuna verflossene Jahr eingetretenen Umstal-
k>a,?^ ^ " Moralitäten müssen jedesmal in der
vuuslieschieibung, lind zwar ill der Nnbrit
dürsp t . ^ " " 6 ' nachgewiesen werden, und es
"der,' °"^ienen Häusern, welche sich ganz
befind " Theile im Genusse der Vaufrcijahren
teino ( ^'^ steucrfreieu Bestaudtheile durchaus
l „ ° ^ °"dere Zahlenbezeichnuug erhalten, als jene,
hielt ^ ^ " ^ ^^ Vaufreijahrcs.Bcwilligung

nil»i^°^ Decrct, mittelst welchem eine noch
wur^ ./bliche Zinsstenerbefrciung bewilliget
aul,,.V,'st lcdesmal in der Colonnc «Anmerkung,
"UMfuhrcn.

»velck^ ^ ! ? ^ " si"'"" diejenigen Zinsbeträge,
Äitiä!^ ^ Berücksichtigung der etwa eingetretenen
lek^' 5N"u"gen oder Iinsermäßignngen — für
bisliin i « ^ " ' Quartale - von Michaeli 1882
Nlaüs. l bedungen wurden, und welche den
da^ ^ ^ ^ Vclnessung der Hauszinssteucr für
habe« f " " ' ^ " "n l tuugs jah r 1884 zu bilden
betrat ' ""? ^ " " ^ " M " vierteljährigen Theil-
°ufae?m!> ' " ' h " " ganzjährigen Sunlmen
l>un« ' " " " " "den. Hiebei wird mit Vezie>
lelnn/"^ ^ M 15 nnd 16 der erwähnten Ve>
N i i ^ ^ ^ ' " ' " " ' bass nebst den verabredeten
au»,7, , "ragen auch alle aus Anlass der Miete
stu,.!.'""6 sonst noch bednnaenen Le i .
da,'? « ' " l ö : 2lrbei t und Natura lgabeu,
Nlei..^ . / ^ " a e zu den Steuern, zu Ge«
u da, ° , ' ? " " ^ " ' ^ " Reparaturslosteu
lind- k ^" ^">chlag zu briligen und einznbetennen
elbll l " " ^ " ^ die von den Hanscigenthümern
vcrw ,."uitzten «der an Anverwandte, Haus°
Hi.«?/, ' Hansmeister, sonstige Angehörige oder
ein» . " ^ überlassenen Wohnungen — un, sonst

zutretenden amtlichen Zinswcrterhebunge» zu

begegnen — mit den Mietzinsen der übrigen
Wohnungen desselben oder der nachbarlichen
Häuser in billiges Ebenmaß zu setzen, also mit
jenen Zinsbeträgen einznbetennen sind, welche
für dieselben von fremden Parteien, abgesehen
von allen Nebenrüctsichtcn, erzielt werden konnten,
beziehungsweise früher wirklich erzielt wurden-
endlich, dass von Seite der Hausbesitzer oder
dereu Bevollmächtigten nach der Bestimmung
des § 30 der Belehruug der gestattete 15proc.
Abschlag weder von den Zinsungen der in eigener
Benützung stehenden, noch von jenen der ver-
mieteten Wohnungen stillschweigend veranlasst
werden darf, weil dies Sache der Zinserhebungs-
vchörde zu bleiben hat.

3.) Die eingestellten Zinsbeträge müssen, wie
solches die ßH 2 1 , 22 und 23 der Belehrung
vorzeichnen, je nach Bestand und Dauer der
Miete bezüglich ihrer Richtigkeit von sämmtlichen
Wohnparteien eigenhändig bestätiget und bei des
Schreibens unkundigen Mitparteicn diese durch
einen Namensschreiber als Zeuge unterfertiget
sein, wobei die Mitvartcien zugleich aufmerksam
gemacht werden, dafs i m Fal le der Vestiiti»
gun«, einer nnrichtisten Zinsangabe auch
sie einer verhältnismäßigen Vestrafung
nnter l iegen.

4.) Auch bei allen unbewohnten und unbenutzt
stehenden Hausbestandtheilen müssen nach Vor-
schrift der 88 25 uud 2<i der Belehrung die ange-
messenen Zinswertsbeträge angesetzt werden, weil
für den Fall des Unbenütztsems derselben über
eingebrachte besondere Anzeigen der An» z
spruch auf verhältnismäßige Abschreibuug der
vorgeschriebene» Zinsstcuergcbür erwächst.

T>ie Auzeinen über Leerstehungen
mnssen jedoch bei sonstigen gesetzlichen
Folgen innerhalb 14 Tagen, vom Tage
als die Wohnung leer steht, und dafür
le iu I i n s entrichtet w i r d , anher über«
reicht, nnd i n derselben Fr is t auch die
Auzeige« über Wiedervermietungen oder
Wiederbenützungen erstattet werden.

Das unterbl iebene V inbe lenn tn is
eines aus der Nermie tuug vo» Haus«
bestaudtheilen bezogeue« I inses ist auch
dann eine als I insverhe iml ichnng straf»
bare Unrichtigkeit, wenn Hanslilstand»
theile f ü r sich al le in oder m i t anderen
vere int , als i n der eigenen Nentttznng
des Hauseigenthümers stehend angege«!
ben, dabei aber an sogenannte Afterparteien
überlassen werden.

Zusolge hohen Gubernialmtimatcs vom,
24. Jul i 1840, Z. 18 051, unterliegen auch die
sseuerloschrequisiteU'Depusitorien und Fleischbänke
der Zinssteuer, weil für die genannte» Uoicationeu,
wenn fic gleich keinen reellen Zinsertrag abwerfen,
doch im Wege der Purification ciu angcmefsenes
Zinserträgnis ermittelt werden tann.

Am Schlnsse jedes Zinsertragsbelenntnisses
ist die Clauscl, wie solche der § 2 der Belehrung
vom 2«. Juni 1820 uorzeichnet, beizusetzen und
das Bekenntnis eigenhändig von dem Hauseigen-
thinner oder dessen bevollmächtigten Stellvertreter,
bei Curanden dnrch den Curator zu uuterfcrtigcn.

Sind mehrere Pcrfonen Eigenthümer eines
Hauses, so ist das Bekenntnis vou allen eigen-
händig zu unterfertigen, uud darf demselben
kein Collectivnahmc beigesetzt werden.

Jene Individuen, welche znr Verfassung,
Unterfert iguug uud Ueberrcichung der Zinsertrags-
Aelenntniffc vou Seite der dazn Verpflichteten
beauftragt oder ermächtigt werden, haben eine auf
den Act lautende Svecial-Vollmacht dem Bekennt-
nisse beizulegen, doch wird ausdrücklich bemerkt,
dass im Falle einer in demselben entdeckten
Unrichtigkeit oder eines Gebrechens nur die Voll«
machtgeber, d. i. die Hausbesitzer selbst, oder die
uach den M 27 und 28 der Belehrung vom
26. Juni 1820 zur Fassions-Einbringimg Ver
pflichteten dem Steuerfonde verantwortlich und
haftend bleiben.

Die Namensfertiger der des Schreibens
unkundigen Parteien, denen die in der Faffion
ausgefetzten Zinsbeträge genau angegeben werde»
muffen, bleiben filr das beizusetzeude Kreuzzei-
chcn verantwortlich, und es wird hier blos noch
beigefügt, dass zur Namensfertigung niemand
aus der Familie oder aus der Dienerschaft des
Hauseigrnthümers werden darf.

Bei schreibensuukundigen HauZciaenthümern
muss das beigesetzte eigenhändige Kreuzzeichen
außer dem Namensfertiger auch noch ein zweiter
schreibenskundiger Zeuge bestätigen.

Für jedes mit einer besonderen Eonscrip«
tionszahl oder zugleich mit mehreren derlei Zahlen
bezeichnetes Haus, so wie für jedes auderc für
sich bestehende Hauszinssteuer«Objcct ist ein ab«
gesondertes Iinsbekenntnis zu überreichen, und
es sind nicht die Zinsertrags-Bekenntnisse von
mehreren, einem Eigenthümer gehörigen Häusern
mit einander zu verbinden.

Hie Hansbeschreibungen und Haus«
zinsertrags-Fassionen sind längstens

bis 10. August 1883
anher zu überreichen.

Laibach am 5. Juli 1883.

A. K. SteuerlocabOomtnisfion.!

(3137—1) HnnzmaHun«. Nr. 5754.
Vom k. l, Bezirksgerichte Gottschee wirb

lielllunt gemacht, dass die auf Grundlage der
behufs
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeinde Altlag
gepflogenen Erhebungen verfassten Vcsitzvogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen-
schaften, der llopie der Catastralmaftpe und
dem ErhcbuugKprotokolle hiergcrichtS durch vier«
zehn Tage vom 22, Ju l i 1883 an zur allgemeinen
Einsicht aufneleqt werden.

Falls Einwendungen a,ea.en die Richtigkeit
der Nesitzbogen erhoben werden sollten, wird
zur Vornahme der weiteren Erhebungen die
Verhandlung auf den

6, August 1883 .
vormittags um 9 Uhr, bei diesem Gerichte an«
geordnet mit dem Vemerlen. dass diese Einwcn«
duugeu bis 6, August 1883 mündlich oder

^ schriftlich angebracht werden lönnen.
Amortisierbllle Privatforderungen werben

in das neue Grundbuch nicht übertragen, wenn
der Verpflichtete um die Nichtübertragung bis
6. August 1883 hiergerichts ansucht.

K. t. Bezirksgericht Gottschee, am 16. Ju l i 1893

(3080-2) Kundmachung. Nr. 8483.
Vom k. l. steicrm.-kärnt.'lrain, Oberlandesgerichte in Graz wirb bekannt gemacht, dass die

Arbeiten zur Ncuaulegung der Grundbücher in den unten verzeichneten Catastralgemeinden des Her«
zogthums Krain beendet und die Entwürfe der bezüglichen Grundbuchseinlagen angefertiget sind.

Infolge dessen wird in Gemähheit der Bestimmungen des GcseheS vom 25. Jul i 1871
N. G. Nr. 96 der 1. August 1883 als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher der
bezeichneten Catastralgcmcinden mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem Tage
an neue Eigenthums-, Pfand« und andere bücherlicke Rechte auf die in den Grundbüchern
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung in das bezügliche neue Grundbuch erworben,
beschränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben werden lönnen.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Grundbücher, welche bei den unten be«
zeichneten Gerichten eingesehen werden können, das in dem oben bezogenen Gesetze vorgeschriebene
Verfahren eingeleitet, und werden demnach alle Personen:
») welche auf Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen

Rechtes eine Aenderung der in demselben enthaltenen, die Eigenthums« uder Vesitzver»
hältnissc betreffenden Eintragungen in Anspruch nehmen, gleichviel, ob die Aenderung durch
Ab', Zu» oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegenschaften oder
der Zusammenstellung von Grundbuchtzlörpern oder in anderer Weise erfolgen soll;

b) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches auf die in demselben
eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile derselben Pfand», Dienstbarteits» oder andere
zur büchcrlichen Eintragung geeignete Rechte erworben haben, sofernc diese Rechte als zum
alten Lastcnstandc gehörig eingetragen werden sollen und nicht schon bei der Anlegung des
neuen Grundbnchcs in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre dicsfälligcn Anmeldungen, und zwar jene, welche sich auf die Velastungsrechte
unter d beziehe», in der im 8 12 obigen Gesetzes bezeichnete» Weise längstens b i s zum letzten
J u l i 1 8 8 4 bei den betreffende» unten bl'zeichnetm Gerichten einzubringen, widrigens
das Recht ans Gcltendmachung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Personen gegen»
über verwirkt wäre, welche bücherliche Rechte auf Grundlage der in dem nenen Grundbuche
enthaltenen und nicht bcstrittcnen Eintraguugcn in gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung znr Anmeldung wird dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretende» öffentlichen Buche oder aus einer gerichtlichen Tr«
lcdigung ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bei
Gericht anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edlctalfrist findet nicht statt; auch ist
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig

.^ Catast ra lgemeinoe Bez i r ksge r i ch t Rathsbeschluss vom

! 1 Waitsch Laibach 6. I uu i 1883, g. 6914.

2 Assling Kronau 13. ., 1883. Z. 7120.

! 3 Hrastje Krainburg 1». « lS83, 1.7236

4 Stadt Rudolsswert Rudolfswerl lU. " ^ ^ Z. 7241.

! ü Verh Idr ia >3. « 1863. I , 7323.

! « Nnssdorf Adelsbclg 20. ., 1883, 1.7648.

7 Vigau» RadmannSdors 27, „ 1883. Z. 7971.

^ Graz am 4. Ju l i 1863.
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Ä n z e i l l e l l l a l l .
(2907-2) Nr. 637.

Vorrusungs-Edict.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

wert wird gegen den seit Februar
1853 unbekannt wo abwesenden Pe«
tcr Schwan, Curanden des k. f. Be-
zirksgerichtes Großlaschiz, über Ansu-
chen seiner Schwester Maria Schwan,
Private in Laibach, Polancworswdt,
Färbersteig Nr. 5, die Todeserklärung
eingeleitet, und es ergeht demnach
die Aufforderung, dem Gerichte oder
dem für den Abwesenden bestellten
Curator Mathias Hoievar in Groß-
laschiz über den Abwesenden Nach-
richt zu geben.

Die Edictalfrist endet mit Isten
August 1884, wornach auf neuerliches
Ansuchen über die begehrte Todes-
erklärung erkannt werden wird.

Rudolfswert am 19. Juni 1883.

(2766—2) Nr. 4538.

Erinnerung.
Von dem k. k. Landesgerichte Lai<

dach wird dem Jakob und der Maria
Kantz, resp. deren unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern, mittelst gegen-
wärtigen Edictes erinnert:

ES habe wider dieselben bei
diesem Gerichte Peter Laßnik, Han-
delsmann in Laibach (durch Doctor
Sajovic), die Klage äs praßg. 16ten
Juni 1883, g. 4538, auf Indebite-
Nnerkennung und Löschung der bei
Eml.-Nr. 110 llä Catastralgemeinde
Gradischavorftadt haftenden Kauflechte
eingebracht und um Aufstellung eines
Curators aä aotum gebeten.

Da der Aufenthaltsort der Ge-
klagten, resp. deren Erben und Rechts-
nachfolger, diesem Gerichte unbekannt
und weil sie vielleicht aus den k. t.
Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerichts-Advocaten Dr. Munda als
Curator bestellt, mit welchem die an-
gebrachte Rechtsfache nach der bestehen-
den Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Jakob und Maria Kantz, «spec«
tive deren unbekannte Rechtsnachfolger,
werden dessen zu dem Ende erinnert,
damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter ihre Rechtsbehelse
an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen und überhaupt
im rechtlichen, ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbeson-
dere da sie sich die aus ihrer Verab«
säumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

Laibach am 19. Juni 1883.

^^I I^ Nr. 4306.

Bekanntmachung.
Von dem k. k. Landesgerichte La,-

bach wird bekannt gemacht:
Es sei über das Gesuch des Herrn

Josef Grafen Auersperg als Besitzer
der Fideicommissherrschäft Auersperg
äs sM68. 8. Juni 1883, g . 4306,
um Einverleibung der Löschung der
über Ansuchen des Josef Obreza

als Ceffionär des Mathias Baltasar
und der übrigen Interessenten bei
der landta'flichen Fideicommissherrschäft
Grafschaft Auersperg sammt der incor«
porietten Herrschaft Nadlischeg auf die
Früchte am zwölften Satze 8ul) praL8.
21. Novbr. 1843, Nr. 10 531, erwirk-
ten Pränotation des mit Herrn Josef
Grafen Auersperg geschlossenen Nach-
tragsvertrages ddto. 7. Juni 1834 zur
Sicherheit der Rechte auf Ausweisung
der bei der Sagstätte am Ischzabache
zur Aufsagung erforderlichen Sagriegel
aus den Herrschaft Nadlischeg'schen
Waldungen.:c. nach § 45 Grundb.-G.
die Tagfahrt auf den

17. September 1 8 8 3 ,
vormittags 10 Uhr, vor diesem Lan-
desgerichte angeordnet worden, und
wird für den unbekannt wo befindlichen
Pränotationswerber Josef Obreza oder
dessen Rechtsnachfolger Herr Dr. An-
ton Pfefferer in Laibach als Curator
»ä kowiu bestellt.

Laibach am 9. Juni 1883.

(2669—3) Nr. 549ü7

Reassumierung
executiver Feilbietungen.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
wird belaunt gegeben, dass auf Ansuchen
des Herrn Josef Braune von Goltschee
(durch den Machthaber Mathlas Wüchse
von dort) gegen Johann Mihelöiö von
Semitsch Nr. 14 die mit Bescheid vom
28. Juni 1877. Z. 6313, auf den 5ten
September, 5. Oktober und 7. November
1877 angeordnete exec. Realfeilblelung
auf den

28. Juli,
29. August und
29. September 1883

mlt Belbehalt des Ortes, der Zeit und
des vorigen Anhanges reassumiert wird.

K. t. Bezirksgericht Möltling. am
16. Mai 1883.

(3095-3) Nr. 3949.

Erinnerung
an Lena Ja klitsch von Mooswald

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Goltfchee

wird der Lena Iallltsch von Mooswald
unbekannten Aufenthaltes hiemit erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesem
Gerichte Johann Hönigmann von Moos-
wald Nr. 29 die Klage äs praß». 22sten
Mai 1883. Z. 3949, pow. Löschung
einer Satzpost pr. 210 fl. sammt Neben-
gebür eingebracht, worüber die Tagsahung
auf den

24. J u l i 1883,

vormittags 9 Uhr. bestimmt wurde.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den k. t. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Florian Tomiö von Gottschee als
Curator üä n,owiu bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zcit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden unk die Geklagte,
welcher es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Veralt
säumung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben wird.

K. k. Bezirksgericht GoUschee, am
23. Mai 1883.

(2760—3) Nr. 4307.

Bekanntmachung.
Bon dem l. l. Handelsgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werden über das Gesuch des

Herrn Josef Grasen Auersperg als
Besitzer der Fideicommiss - Herrschaft
Auersperg mit der incorporierten Herr-
schaft Nadlischeg äo plll68. 8. Juni
1883, Z. 4307, um Einleitung des
Aufsorderungsverfahrens zur Trennung
der in der Catastralgemeinde Golu
gelegenen Parcellen Nr. 1372/2 bis
1372/36, zusammen im Flächenmaße
von 164 Joch 1278 Klft., von der
Herrschaft Auersperg mit der incor-
porierten tzerrfchaft Nadlischeg die
Tabulargläubiger hievon mit der Auf«
forderung verständiget, binnen 90
Tagen allfälligen Einspruch Hiergerichts
anzuzeigen, widrigens angenommen
würde, dass die Aufgeforderten in die
Trennung willigen und ihr Recht in
Ansehung der Trennstücke mit dem
Zeitpunkte aufgeben, in welchem die
bücherliche Abfchreibung erfolgt sein
wird, und wird den Tabularglä'ubigern:

1.) dem unbekannt wo befindlichen

Mathias Ivanz,
3.) den unbekannt wo befindlichen

Unterthanen der Herrfchaft Nadli-
scheg aus dem Dorfe Sala und

3.) dem unbekannt wo befindlichen
Josef Obresa Herr Dr. Anton
Pfefferer in Laibach zur Wahrung
ihrer Rechte als Curator bestellt.

Laibach am 16. Juni 1883.

(2668-3) Nr. 5696.

Reassumierung
exec. Feilbtetungen.
Vom t. k. Bezirksgerichte Mottling

wird bekannt gegeben, dass über Unsuchen
der Georg Kump'schen Erben von Mött«
ling (durch deren Machthaber Kump von
Rößen, Bezirk Rudolfswert) die mit
Bescheid vom 1U. Mai 1882, Z. 5237,
auf den 15). Juli, 16. August und 16ten
September 1882 angeordnet gewesene,
mit dem Reassumierungsrechte Werte
Realfeilbielung auf den

26. J u l i ,
2 9. August und
29. September 1883

mit Beibehalt des Ortes, der Zeit und
des vorigen Anhanges reassumiert wird.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
30. Mai 1683.

(3130-3) Nr. 2279.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Treffen wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Petsche von Treffen die exec. Versteigerung
der dem Anton Slak von Repie gehörigen
gerichtlich auf 500 fl. geschätzten Realitäten
Nectf.-Nr. 77'/,, Einl.-Nr. 110 aä Steuer,
gemeinde Ponttve und Einl>Nr. 263 kä
Herrschaft Neuoegg, Einl.«Nr. I l l ^
Steuergemeinde Ponilve, bewilliget und
hiezu drei Feilbletungs'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

19. J u l i ,
die zweite auf den

21. August
und die dritte auf den

20. September 1883 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in Treffen, mit dem Anhange angeordnet
Worten, dass die Pfandrealitättn bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um

oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die Licltationsbedingnisst, wornach
insbesondere jeder Licilanl p r̂ gemachtelN
Allbote ein lOproc. Vadlum zu Handen dtl
Llcitationscommissiou zu erlegen hat, sowlt
die Echätzungsprotololle und die Grund-
buchsextracte können in dcr olesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Treffen, am I4ten
Juni 1883.

(3074—3) Nr. 221ö7

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Ill..Feistrlz

wird mlt Bezug auf das Edict vom Ille»
April 1883, Z. 2216, bekannt gemacht,
dass am

27. J u l i 1883

zur zweiten exec. Fellbletung der Realität
Urb.'Nr. 38 aä Outenegg geschritten
werden wird.

K. k. Bezirksgericht Ill.-Feistrlz, am
25. Juni 1883.

(3053—3) Nr. 108767

Relicitation.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Lalbach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Johann»

Vehar geb. Slubtc von Gereuth und
Franz Kutnar von Gleiniz (als Vormund
des mj. Johann Slnbic, durch Dr. Munds
in Lalbach) die executive Relicitatio»
der dem Johann Skubic gehörig gewesenen,
von Peler Strel in Lalbach erstandenen,
gerichtlich auf 1132 fl. geschätzten Realität
Reclf.«Nr. 7, paß. 8 »ä Lukowiz, bewll<
llgt und hiezu die Feilbietungs'Tagsatzung
nuf den

1. August 1883,
vormittags von 3 bis 12 Uhr, hlergerlchls
mit dem Anhange angeordnet worden»
dass die Pfandrealltät bei dieser Feilbie-
tung auch unter dem Schätzwerte hintat
gegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licllant vor gemachtelN
Anbote ein lOproc. Badtum zu Hände«
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sonne das Schätzungsprotololl und del
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. stadt,-deleg. Bezirksgericht Lalbach,
ain^25. Mal 1883.

(3050-3)" " Nr. 994?^

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. stadt.-deleg. Vezirksgerlck«
in Lalbach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS M s
Omeic in Kozjaglava (durch Dr. Moscht
die executive Versteigerung der dem U M
Bevc von Osredet Nr. 7 gehörige",
gerichtlich auf 5062 fl. 20 kr. geschätz"''
Realität Rectf..Nr. 12 aä StrobeW
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs'
Tagsatzungen, und zwar die erste auf de"

25. J u l i ,
dle zweite auf den

25. August
und die dritte auf den

26. September 1383,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhc
in Laibach, Deutsches Haus im ersten S t ^ '
mlt dem Anhange angeordnet worden, da!
die Pfandrealität bei der ersten und zweite"
Feilbictung nur um oder über dem SH"
hungswert, bei der dritten aber ^
unter demselben hintangegeben werden w^ '

Die Licitatlonsbedlngnisse, worn^
insbesondere jeder Licitant vor gemacht"
Anbote ein lOproc. Vadium zu H«""
der Licitationscommission zu erlegen U
^wie das Schätzungsprotokoll und "
Grundbuchsextract können in der dtt"
gerichtlichen Registratur eingesehen wn'" ' '

K.t.städt..deleg. Bezirksgericht Lalba^
am 11. Mai 1883.
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(3017-1) Nr. 12 783.

Reassumierung exec.
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l . städt.<deleg. Bezirksgerichte
Mbach wird brlannt genmcht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuratur (uom. des hohen l. t. Aerars)
b>e dritte exec. Versteigerung der dem
>>osrf Kernc von Seunit Nr. 5 gehörigen,
»erichtlich anf 1563 fl. 80 kr. geschätzten
«ealilüt Rcctf..Nr. 189. tom. I , lol . 436
^u Auersftcrg, im Reassmnierungsweae
bewilligt und hiezu die Fctlbietungs-Tag-
llltzung auf den

1. August 1 8 8 3 ,
vormittags von 9 bis l i Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange angcord«
net worden, dass die Pfandrealität bei dieser
«ellbietung auch unter dem Schätzwerte
hlntangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder iiicltant vor gemachtem
Anbots ein 10proc. Vadlum zu Handen
°er Licltationscommission zu erlegen hat,
l°wle das Schätzungsprototoll und der
^rundbuchsextract können in der dies.
«wchtlichen Registratur eingesehen werden.

«aibach am 17. Juni 1883.

(3018-1) Nr. 11416.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

. Vo,n l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
w «nibach wird bekannt gemacht:

«s sei über Ansuchen der k. l. Finanz-
Mcuratur hier die erec. Versteigerung
°er dem Paul Kopaö (uiiüä Kooaö) von

°̂ schach gehörigen, gerichtlich auf 106 fl.
Mutzten Realität Einlage.Nr. 28 aä
^lastralgcnulnde Presla bewilliget und
'""zu drei Feilbictungs°Tagsatzungen, und
Dar die erste auf den

1. Augus t ,
"e zweite auf den

29. Augus t
Und dle dritte auf den

25. Sep tember 1 8 8 3 ,
Mesnial vormittags um 9 Uhr. in Laibach,
"eutsches Hans im ersten Stock, mit
""Anhange angeordnet worden, dass

"r P andrealität bei der ersten und zweiten
Mttbletung nur um oder über dem Schä-
«ungswert. bei dcr dritten aber auch
unler demselben hlntangegeben werden wird.
!n«l. öicitationsbcdingnisse, wornach
'"«besondere jeder Llcitant vor gemachtem
""dote ein lOproc.Vadium zu Handen der
^atlonscommission zu erlegeil hat, sowie
.^Echä'tzungsprototoll und der Grund«
«uhsmract können in der diesgerlchtlichen
'"Mtratur eingeseh-n werden.

K.lstädt. delea. Bezirksgericht Laidach,
^ ^ Z m U 1883.
^ 0 0 i ^ _ i ) Nr. 4982.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

f,. "om l. l. Bezirksgerichte Stein wird
^»nnt gemacht:
H, Es sei über Ansuchen des Matthäus
^ l c von Krainburg (durch Dr . <Vtem-
l>> ?^ ^ executive Vtrstciücrung der
"den Verlas« des Valentin Pirc von

"verdomschale gehörigen, gerichtlich auf
d^. '^ ^schätzten Realität Einlage°Nr. 73
i , ^ T'leuergemeinde Domschale bewilliget
"° hiezu drei Fellbietungs-Tagsahunaen,

" " zwar die erste auf den
., 3. Augus t ,
^ zweite auf den
»,.̂  ^. -̂ Sep tember
""d die dritte auf den
z. 3. O k t o b e r 1 8 8 3 ,
' "esmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,

° " Gcrichtstanzlei mit dem Anhange
'geordnet worden, dass die Pfandrealitat

w r "^^" ""^ ^ " ^ ^ " Feilbietung
bei > ^ ° ^^ "^^ b"" Schätzungswert,
l>i.., ^ " ^ " , aber auch unter demselben
""angegeben werden wird.
inal, s sicitatlonsbedingnisse, wornach

voe,ondere jeder Licllant vor gemachte,»
^noote ein lOproc. Vadium zu Handen
c^,""lationscommission zu erlegen hat,
U°, , bas Schätzungsprotololl und der
^.."dbuchse^lract können in dcr dies-

"Vllchen Registratur eingesehen werden,
c. ^ l. Bezirksgericht Stein, am 18ten
^UNi 1883.

(2925—1) Nr. 3570.

Erinnerung
an Paul W a r a g a von Zirlnlz, respective

dessen unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Loitsch

wird dem Paul Waraga von Zirlniz,
resp. dessen unbekannten Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Nartholmä Debevc von Vigaun
die Klage äö praeg. 14. April 1883,
Z. 3570. wegen Ersitzung der Realität
3ud Osredel Urb.-Nr. 18 aä Thun.lal
eingebracht, worüber die Tagsatzung zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung auf

den 6. August 1 8 8 3 ,
vormittags 9 Uhr, hlergerichts mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
Vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Anton Krasovic von Zirtniz als Curator
kä aewm bestellt.

K. l . Bezirksgericht Loitsch, am 15ten
April 1883.

(2924—1) Nr. 3871.

Erinnerung
an die unbekannten Erben der Maria

Ule von Grahovo.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Loitsch

wird den unbekannten Erben der Maria
Ule von Grahovo hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Thomas Maliöiö von Martlns-
bach die Klage äs praeg. 24. April 1883,
Z. 3871, wegen Verjährt- und Erloschen,
erllärung einer Sahpost per 342 fl. s. A.
eingebracht, worüber die Tagsatzung zur
summarischen Verhandlung auf den

6. August 188 3,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des Z 18 des summarischen Ver»
fahrens angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Anton Krasoolc von Zirlniz als
Curator ».ä »ewm bestellt.

K. k. Bezirksgericht Loilsch, am 30sten
April 1883.

(2306-1) Nr. 4298.

Erinnerung
an Georg K r a l j von Zemelj und Anton

Peöauer'sche Pupillen.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Mottling

wird dem Georg Kralj von Zemelj und
Anton Peöauer'schen Pupillen hiemlt er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Mathias Molel von Germ Nr. 26
M o . Erloschenerllärung dcr Satzpostcn
die Klage äs praes. 11. Apri l 1883,
Z. 4298, überreicht, worüber die Tag«
satzung auf den

3. August 1 8 8 3
angeordnet werden wird.

Da der Aufenthaltsort deS Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Friedrich Sapotnig von Mottl ing als
Curator kä aewm bestellt.

Der Geklagte wird hieoon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung ei forderlichen
Schritte einleiten könne, wldrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens freisteht, seine Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die auS einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben wird.

K. l . Bezirksgericht Mot t l ing , am
13. April 1883.

(2321—1) Nr. 2995.

Relicitation.
Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der krainischen

Sparccisse (durch Dr. Suppantschitsch)
wegen nicht erfüllten Licitationsbeding-
nisscn die rxec. Relicitatiou der in der
Execulionssache des hohen k. k. Aerars
grgm Johann Kapel M o . 49 st. 76 kr.
s. A. bei der dritten exec. Feilbietung,
am 17. ssebruar 1882 exec, versteigerten
Realität Urb.-N''. 11, Auszug-Nr. 1528
ad Herrschaft Prem, auf Gefahr und
Kosten der Etstchenu Margaretha Kapel
von Neudirnbach bewilliget und zur
Vornahme die Tagjatzung auf den

3. Augus t 1 8 8 3 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
genannte Realität hiebei um jeden Preis
an den Meistbietenden hintangegeben
würde.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
6. Upl i l 1883.

(2739—1) Nr. 6371.

Executive
Nealitcitenversteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Mottl ing
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Ogulin von Cerovc die execlitive Verstei-
gerung dcr dem Georg Orliö von Mottling
gehLrigen, gerichtlich auf 960 fi. geschätzten
Realitäten Lud Extr.'Nr. 198, 576, 705,
707, 865 und 933 der Steuergemeinde
Mültling bewilliget und hiezu drei Fell.
bletungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

1 1 . August,
die zweite auf den

12. Sep tember
und die dritte auf den

12. O k t o b e r 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dafs die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Fellbictung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbuchsextracte können in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mül t l ing , am
7. Juni 1883.

(2709—1) Nr. 6428.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Mottl ing
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l . Steuer-
amtes Mottl ing (now. deS hohen t. l.
Aerars) die executive Versteigerung der dem
Johann Slovodnil von Bojansdorf ge<
hörigen, gerichtlich auf 915 fl. geschätzten
Realität 8ud Exlr.-Nr. 1 der Steuer«
gemeinde Bojansdorf bewilligt und hiezu
orci Feilbletungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

1 1 . Augus t ,
die zweite auf den

12. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

12. O k t o b e r 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
Saale Nr. 1 mit dem Anhange angeordnet
wovdcn, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fellbletung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hlntan-
gegeben werden wird.

Die Licitutionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchöextract können in der dles-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mot t l ing, am
6. Juni 1883.

(2236—1) Nr. 2858.

Neassumierung zweiter und
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt genmchti

Es sei über Ansuchen des Mart in
Srebot von Neverke die mit Hiergericht«
lichem Bescheid vom 6. September 1860,
7227, auf den 26. November und 12ten
Dezember 1880. Z. 9990, sistierte zweite
und dritte executive Feilbietuug der dem
Georg (Telhar in Peteline gehöriaen,
gerichtlich auf 1600 ft. bewerteten Rea«
litäten Urb.-Nr. I I und 3 1 ' / , . Auszug.
Nr. 1624 und 1646 aä Prem, reassu«
miert, und zwar die zweite Tagsatzung
auf den

7. August
und die dritte Tagsatzung auf den

11. September 1683,
jedesmal vormittags von 10 bi3 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem vorigen Anhange
angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
5. April 1883.

(2791—1) Nr. 6370.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mart in Am-
brozlö von Loloice die executive Versteige-
rung der drm Georg Tejal von dort ge»
hörigen, gerichtlich auf 2999 fi. geschätzten
Realitäten 8ud Extr.-Nr. 64 der Eteuer-
gemelnde Lolvice und Extr.»Nr. 779. 781
und 782 der Steuergemeinde Möltl ing
bewilligt und hiezu drei FellbietungsTag«
sahungen, und zwar die erste auf den

1 1 . Augus t ,
die zweite auf den

12. Sep tembe r
und die dritte auf den

1 2 . Ok tobe r 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Pfandrealltäten
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die Llcitattonsbedlngnlfse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbuchsertracte können in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mot t l ing, am
7. Juni 1883.

(2927—1) Nr. 4707.

Erinnerung.
an Andreas V i d r i h von Planina. Agnes
P a n d r u von Trieft, Josef B a r b o
von Planina, Lorenz V i d r i h von
Oberlaibach und Lorenz Steindl von
Planina, resp. deren unbekannte Rechts«
Nachfolger.

Vom dem l. k. Bezirksgerichte Loitsch
wird dem Andreas Vidrih von Planina,
Agnes Pandru von Trieft, Josef Varbo
von Plamna, Lorenz Vidrih von Ober<
laibach und Lorenz Steindl von Plauina,
resp. deren unbekannten Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Komovc von Planina,
nun in Ofen, die Klage äo pru,68. 18ten
Ma i 1883. Z.4707. wegen Verjährt- und
Erloschenertlärung von Sahposten ein-
gebracht, worüber die Tagsatzung zur
Verhandlung im ordentlichen, mündlichen
Verfahren auf den

13. A u g u s t 1 6 6 3 ,
vormitiags um 9 Uhr, hiergenchts mit
dem Anhange des s 29 a. G. O. an-
geordnet worden. , , . , . . <>, „

Da der Aufenthaltsort der Geklag,
ten diesem Gerichte unbekannt und die-
selben vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu deren
Vertretung und auf ihre Gefahr und
Kosten den Herrn Josef Milavc von
Planina als Curator »ä actum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 21ftm
Mai 1883.
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Herren und Damen,
dio gegon Erweis einer ganz kleinen Gofüllig-
koit eine neu gegründete, schöne illustrierte
belletristische Zeitschrift ein ganzes Jahr hin-
durch unentgoltlich erhalten wollen, mügon
ihre Adresson (mit Angabe von Namen, Stand
odor Charaktor) einsenden an dio Administra-
tion dor „Illustrierten Blätter für Stadt und
Land", Wion, VIII, Alsorstrasse Nr. 47.

(2936) 12-12

Mehrere

EiaricliiunES - Stücke
sowie vorachiodono andero Gogonstündo sind

baldigst z u v o r k a u f c u .
Gefällige Auskunft wird ortheilt in der

Buchdruckorei lg. v. Kleintnayr & Fed. Bam-
borg. (3143) 3 - 2

Japanesischer

stls Same,
verlüsslich gut, ist zu haben fc 30 kr. per

Kilo bei

JT. H . X^aviliu,
S p e z o r e i h a n d l u n g beim „Vogu".

Auoh andere Artikel worden bostons an-
empfohlen . (3146) 3—1

D""'Zahnarzt ' ^
I W.lll'.IklNM.ff
lß-zeigt an, dass er vom 16. bis lchten-^
WZ Juli d. I . in Laibach im «Hotel Gle--V
M phant» Zimmer Nr. 31/32 seine - ^

Hß zahnärztliche und ^
W zahntechnische Praxis O
ii-aiMben und seine l. k. priv. Zahnpräftll'D^
HD rate zur Dî positiun haben wird. DÎ

(3061—2) Nr. 13188.

Erinnerung.
Del« unbekannten Erben und Rechts«

Nachfolger der verstorbenen Mina Velc
von Osredek wird hiemit erinnert, dass
der für dieselbe bestimmte Realfellble-
tnngsbescheld vom 11. Mai 1883, Zahl
9947, dem für sie unter einem bestellten
Curator aä aotum Herrn Dr. Pfefferer
in Latback zugestellt worden ist.

K. f. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 26. Juni 1883.

(3037-2) Nr. 12766.

Bekanntmachung.
Vom t. l . stäbt.-delcg. Bezirksgerichte

Laibach wird bclannt gemacht, dass den
unbekannt wo befindlichen Erben und
Rechtsnachfolgern des verstorbenen Jo-
hann Virant von Laibach Herr Dr . Franz
Vos, t. t. Notar in Laibach, als Curator
ad nLtum bestellt und demselben der
Realfeilbietungsbefcheld vom 11. Mai
1883, Z. 9947, zuyefertlgt wurde.

K. t. städt. deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 19. Juni 1883.

(3075—2) Nr. 3023.

Bekanntmachung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Ill.-Feistriz

wird im Nachhange zum hiergerichtlichen
Eoicte vom 28. Mal 1883, Z. 3023,
bekannt gemacht: . «. , „

Es sei den unbekannt wo in Trieft,
bemlmngswelse Fiume abwesenden Helena.
F?änz und Iosefa skerl und Josef Ba-
tista alle aus Unlersemon, dann den
unbekannten Rechtsnachfolgern des Anton
Valero aus Feistrlz zur Wahrung ihrer
Rechte bei der ercc. Veräußerung der
Realität Urb..Nr. 206 aä Er-Nugustinergilt
Lippa Herr Fran; Acniger aus Dornegg
Nr. 23 zum Curator acl aotum bestellt
und demselben der Feilbictungsbescheld
brhändiget worden.

K. t. Bezirksgericht Ill..Felstriz, am
25. Juni 1883.

Icli brauche in der nächsten Nähe meines Geschäfts-
Ideales (3133) 2-2

Parterre oder I. Stock, geräumig-, trocken und hell, lür
den Michaeli-Termin, eventuell noch früher,

Heinrich KendLa.

(2841—3) Nr. 4780.

Zweite ezec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten

Termines wird in Gemcißheit des in
der „Laibacher Zeitung" Nr. 96 104
und 110 kundgemachten Edictes vom
17. Apri l 1883, Z. 2485, in der
Executionssache der k. k. Finanzprocu-
ratur Laibach gegen Anton Josef
Pilpach

am 2 3 . J u l i 1 8 8 3 ,
vormittags 10 Uhr, im hiergericht-
lichen Verhandlungssaale zur zweiten
Feilbietung des Gutes Kandershof
geschritten werden.

K. k. Landesgericht Laibach, am
26. Jun i 1883. ^

l2840—3) Nr. 4781 .

Zweite ezec. Mbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten

Termines wird
am 2 3 . J u l i 1 8 8 3 ,

vormittags 10 Uhr, beim k. k. Landes-
gerichte Laibach in der Executionssache
des Franz Grivcc gegen Franz Le-
narii i in Gemä'ßheit des durch die
„Laibacher Zeitung" Nr. 121, 125
und 133 kundgemachten Edictes vom
5. M a i 1883, Z. 3197, zur zweiten
executive« Feilbietung der im Land-
tafelbande 18, Seite 488 vorkom-
menden Weingart- und Wiesenrealität
geschritten werden.

Laibach am 26. Jun i 1883.

(2865—3) Nr. 4782.

Zweite erec. Feilbietuug.
A m 2 3 . J u l i 1 8 8 3 ,

vormittags 10 Uhr, wird im Berhand«
lungssaale des k. k. Landesgerichtes
Laibach in der Executionssache der
hiesigen k. k. Finanzprocuratur gegen
Franz Lenaröit in Gemäßheit des in
der „Laibacher Zeitung" Nr. 96,104
und 117 enthaltenen Edictes vom
17. Apri l 1883, Z. 2334, zur zweiten
Feilbietung der im Landtafelbande 18,
Seite 488 vorkommenden Weingart-
und Wiesenrealität geschritten weiden.

Laibach am 26. Jun i 1883.
(3038—2) Nr. 12 138.

Bekanntmachung.
Vom k. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Lalbach wird bekannt gemacht:
Es wurde dem unbekannt wo befind-

lichen Bartholmii «vedenil von Plcöivce
Herr Aovocat Johann Brolich in Laibach
als Curator kä aetum bestellt und ihm
der Tabularbescheid vom 22. März 1383,
Z. 6136. zugefertiget.

Laibach am 12. Juni 1883.
(3034—2) Nr. 20039.

Bekanntmachung.
Vom t. l. städt.rdeleg. Bezirksgerichte

Laibach wurde für die unbekannten Erben
und Rechtsnachfolger dcs Tabulargläubi»
gers der Realität Urb.-Nr. 30. Reclf.
Nr. 233/1. Einl.-Nr. 270 kä Sonnegg.
Lorenz Modiö Herr Dr. Franz Munda
zum Curator aä ketum lnstellt und ihm
der Frilbietungsbescheid vom 20. Juni
1883, Z. 12166. zugestellt.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 20. Juni 1883.

(2984—2) Nr. 2911.

Bekanntmachung.
Das l. k. Kreisgericht in Rudolfswerl

hat mit Umtsbeschluss vom 20. März
1883, Z. 318. über Georg Maurin von
Vertaöa Nr. 11 ob BlödsinnS die Curate!
zu verhängen befunden, daher demselben
Peter Oustarlö von Vertaöa zum Curator
bestellt wurde.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
I .Ma i 1883.

(3077__2) Nr. 4060.

Belanntmachuug.
Vom k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz

wird bekannt gemacht, dass dem mit dem
Beschlusse des t. l. Kreisgerlchtes in Ru-
dolfswert vom 19. Juni 1883, Z. 521,
wahnfinnig erklärten Anton Petriö von
Vzlaka Nr. 4 Johann Peterlin von dort
als Curator bestellt worden ist.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz, am
4. Jul i 1883.

(3014—2) Nr. 12 133.

Bekanutmachung.
Vom l. t. stäot..deleg. Bezirksgerichte

in Lalbach wird bekannt gemacht:
Es wurde dem unbekannt wo befind«

lichen Jakob Poderzaj von Oberdupllz
Herr Advocat Johann Brolich in Laibach
als Curator aä aetuin bestellt und ihm
der executive Einantwortungsbescheid vom
24. März 1883, Z. 6342, zugefertiget.

Laibach am 12. Juni 1883.

(3032—2^ Nr. 13238.

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt.-delsg. Bezirksgerichte

in Laibach wurde für den Tabulargläu<
biger Franz Hoöevar von Zelimlje unbe-
kannten Aufenthaltes in der Executions-
sache der t. l. Finanzprocuratur gegen An-
dreas Kramar M o . 13 fl. 36'/« kr. und
15 fl. 30 kr. s. A. Herr Dr. Munda in
Laibach zum Curator n,c1 actum bestellt.

Laibach am 24. Juni 1883.

(3033—2) Nr. 12566.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Erben und Rechts-

nachfolgern des verstorbenen Anton Stro-
jan von Slap wird hiemit erinnert, dass
der für denselben bestimmte Tabularbescheid
vom 30. April 1883, Z. 9031, dem für
ihn unter einem bestellten Curator aä
»otum Herrn Advocaten Brolich zuge-
stellt worden ist.

K. k. städt..deleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 24. Juni 1883.

(3040-2) Nr. 12 137.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Josef

ErZen von Vizmarje wird hiemit erin-
nert, dass der für denselben bestimmte
Tabularbescheid vom 12. Jänner 1883,
Z. 539, dem für ihn unter einem be-
stellten Curator »ä act.um Herrn Advo-
caten Brollch zugestellt worden ist.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 12. Juni 1883.

(3043-2) Nr. 115767

Bekanntmachung.
« -< . ^ ' " t- l- s ! " " " g . Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es wird den unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern deS Paul Polegeg von
Laibach Herr Advocat Brolich als Cura-
tor a6 ä0tum bestellt und ihm der Ta-
bularbcscheld vom 25. Februar 1883
Z. 4277, zugefertiget.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 6. Juni 1883.

(3092-2) Nr. 7397.

Bekanntmachung.
Vom l. l. städt-.deleg. B^irlsgerlch"

Rudolfswert wird hiemil bekannt gemacht
Es habe das hohe Kreiögcrichl in

Rudolfswert mit dem Bcschlusfc vow
26. Juni 1883, Z. 668, über Anna Fml.
Weingartenbesitzerin von Reber, wege»
Blödsinn die Curatel verhängt und dass
derselben Herr A''ton Stcrnisa von Ttlplij
als Curator bestellt wurde.

Rudolfswert am 2. Juni 1883.
(3039—2) Nr. 11752.

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt..drlcg. Bezirksgerichte

Laibach wird hiemit bclannt gemacht:
Das l . l. Landesgericht Laibach habe

den Johann Rolar, Grundbesitzer ooi>
^ernuöe Nr. 36, mit Beschluss vom 2tci>
Juni 1883, Z. 4044, als Verschwendet
zu erklären befunden, und es sei demselben
Matthäus debase! von äernuce zu>>>
Curator bestellt wsroen.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 8. Juni 1883.
(3042—2) Nr. 11575^

Bekanntmachung.
Vom l. t. städt.'dclrg. Bezirksgericht

in Lalbach wird bekannt gemacht, dass
dem unbekannt wo befindlichen Anton
Klein von Lalbach Herr Advocat Brolich
zum Curator kä acwm bestellt und dem-
selben gleichzeitig der Tabularbescheid oolN
28. Februar 1883, Z. 4278, zugrfertigct
worden ist.

K. l . städt.-deleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 7. Juni 1883.
(3045—2) Nr. 1061Z7

Bekanntmachung.
I n der Rechtssache des Anton Pe^

nilar, Grundbesitzer von St . Jakob (durch
Dr. Moschi), gegen Anton Pengoo. resp»
dessen unbekannte Rechtsnachfolger wegen
Anerkennung des Eigenthumes durch Ol<
sitzung und Gestaltung der Umschreibung
wurde Herr Dr. Anton Psefferer, Adoo-
cat in Laibach, für den Geklagten, resp»
dessen unbekannte Rechtsnachfolger untel
gleichzlitiger Zustellung des vorbeschle'
denen Originales der Klage H. 10 6l3
zum Curator aä netum aufgestellt.

Dessen wird Anton Pengov, resp-
dessen unbekannte Rechtsnachfolger z«c
Wahrung ihrer Rechte hiemit verständiget.

K. l. städt.'deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 19. Mai 1883.
(3098-2) ' Nl75739^

Bekanntmachung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Aas

wird den unbekannt wo befindlichen Rechts
Nachfolgern der Maria Zalrajset vo>»
Naunlt bekannt gemach!, dass der in dec
Exccutionssache des k. k. Sleueramles Laas
(»n Vertretung deS hohen k. t. Acrar«)
gegen Franz Krasovec von Raunil peto-
27 fl. s. A. hlergerichts erflossene Bescheid
odto. 11. Mai 1883. Z. 4158, de>"
denselben unter einem aufgestellten 6u<
rator aä liewm Herrn Gregor Lah vo"
Laas zugestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht LaaS, am 30fte"

?044-2) "̂  Nr. 1135^

Bekanntmachung.
Vom k. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht, dass <"
der Rechtssache des Bartholmä Otembov'
Grundbesitzer von Tomaöevo Nr. 2Z,
gegen Peter Peterca. rücksichtllch desst"
unbekannte Rechtsnachfolger durch eine"
Curator ad aowm auf Anertennuug ^
Elgenthumsrechtes auf die Realität »^
D. R O. Eommenda Laibach tom. Vl i '
Urb.-Nr. 169. und Bewilligung der 2l""
verleibung desselben, eventuell 120 si'
für die unbekannten Rechtsnachfolger de«
Peter Peterca von Tomaöeoo als Curator
aä l̂ otum Georg Udoviö, Grundbesitz"
m Tomaöevo Hs.-Nr. 25, bestellt u ^
demselben der diesgerichtliche Klagsbcsch^
«om3l. Mai 1883, Z. 11357. mit ̂
vstlchtenerinnerung eingehändiget wurc>e>

Laibach am 31. Mal 1883.
Hrucl und Perlag van Jg. v. Kleinmayr H Fed. Vamberg.


